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Literatur und Museum. 
Sammeln und Ausstellen

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

Das Heft der Zeitschrift Der Deutschunterricht 
trägt den Titel „Literatur und Museum“. Unter 
diesem sind die verschiedenen Institutionen des 
literarischen Lebens zu subsumieren, die sich 
mit dem Ausstellen von „Literatur“ befassen: 
die literarischen Gedenkstätten, die Literatur-
ausstellungen und schließlich die Literaturmu-
seen selbst. Diese konstituieren sich allesamt 
an einer zentralen Stelle von Theorie und Pra-
xis im Literatursystem. Für das Heft musste 
eine Auswahl an Institutionen und Typen der 
Literaturexposition getroffen werden. Zu Wort 
kommen sollten zudem Vertreter dieser Lite-
ratur ausstellenden Einrichtungen (Heike Gfre-
reis, Friedrich W. Block). Die fachdidaktische 
Perspektive (Ursula Häckermann) basiert eben-
falls auf Erfahrungen in einem Literaturmuse-
um. Diese Innenperspektive wird im Heft kon-
trastiert mit Blicken, die von außen auf diese 
Einrichtungen geworfen werden, wobei „Lite-
ratur ausstellen“ zunächst theoretisch reflektiert 
und an grundsätzlichere Diskussionen um den 
Literaturbegriff zurückgebunden wird (Andreas 
Käuser). In einem zweiten Teil folgen konkrete 
Beispiele (Peter Seibert, Michael Grisko). Dass 
im vorliegenden DU-Heft Innen- und Außen-
perspektive in komplementäre Beziehung ge-
setzt sind, wirkt sich auf den differenten Status 
der Texte aus. Dies haben die Herausgeber nicht 
in Kauf genommen, es ist von ihnen intendiert 
gewesen. Mit Marbach, Weimar und Lübeck 
sind drei Zentren literarischer Ausstellungskul-
tur vertreten, wobei Weimar noch einmal in all 
seinen Ambivalenzen vorgestellt wird (Justus 
Ulbricht). Die auf regionaler Ebene organisier-
te Ausstellungskultur, wichtig für Schulklassen, 
wird durch das Brückner-Kühner-Haus (Kas-
sel) repräsentiert. 
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